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1. Aufgabenstellung

Die Stadt Erlangen plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 328 ,Ehemalige
Bahnflachen sudlich der Hilpertstrae®. Das Plangebiet soll als Gewerbegebiet mit
der Nutzung Biro, Hotel und Boardinghouse ausgewiesen werden.

Auftragsgemald sollen die fur zwei Teilflachen zuldssigen Schallemissionskontin-
gente auf der Grundlage der DIN 45691 ermittelt werden.

Weiterhin sind die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgerauschimmissionen
von den im Westen verlaufenden Bahnstrecken und den umgebenden StralRen zu

betrachten.
Im vorliegenden Bericht werden die Voraussetzungen und Ergebnisse der Unter-

suchungen zusammengefasst und es werden Vorschlage fur die textlichen Fest-

setzungen und fir die textlichen Hinweise zum Schallimmissionsschutz erarbeitet.

2. Bearbeitungsunterlagen

Fir die schalltechnischen Bearbeitungen standen die nachstehenden Unterlagen
und Daten, welche vom Auftraggeber zur Verfigung gestellt bzw. in seinem Na-

men beschafft wurden, zur Verfugung:

- Bebauungsplanentwurf Nr. 328 ,Ehemalige Bahnflachen sudlich der Hilpert-

strafRe” Vorentwurf mit Datum vom 07. Oktober 2021

- Unser Bericht 15030.1 mit Datum vom 24. Juli 2020 - Stand Wettbewerbsver-
fahren

- Schreiben der Stadt Erlangen ,Immissionsschutzfachliche Stellungnahme; Be-
urteilung des Immissionsschutzes zur Aufstellung B-Plan 328 2. Deckblatt® mit
Datum vom 27. Juli 2021

- Ergebnisse der Abstimmungen mit dem Umweltamt der Stadt Erlangen vertre-
ten durch Frau Wolf



3. Regelwerke

Der schallimmissionsschutztechnischen Bearbeitung liegen die nachstehenden
Regelwerke und Veréffentlichungen zugrunde:

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG),

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013

16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-lImmissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV)

vom 12. Juni 1990, zuletzt geandert durch Art. 1 der Verordnung am 18. De-
zember 2014

DIN 18005:2002-07
Schallschutz im Stadtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die

Planung

Beiblatt 1 zur DIN 18005, Ausgabe Mai 1987
Schallschutz im Stadtebau; Berechnungsverfahren;
Schalltechnische Orientierungswerte fur die stddtebauliche Planung

RLS-19, Ausgabe 2019

Richtlinien fur den Larmschutz an StralRen

Schall 03, Ausgabe 2014
(Anlage 2 zur 16. Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz)

Berechnung des Beurteilungspegels fur Schienenwege

DIN 45691:2006-12

Gerauschkontingentierung

6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen La&rm - TA L&rm)

vom 26. August 1998, gultig seit 1. November 1998; zuletzt gedndert durch
die Verwaltungsvorschrift vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5)
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Immissionsorte und Anforderungen

4.1

Immissionsorte

Immissionsorte innerhalb des Plangebietes

Innerhalb des Plangebietes sind Blros, ein Hotel und ein Boardinghouse geplant.

Zur Darstellung der auf die Gebaude einwirkenden Verkehrsgerauschimmissionen

werden Gebaudepegelkarten erstellt.

In den Karten wird der am jeweiligen Rechenpunkt hdchste Pegelwert dargestellt.

Immissionsorte aulRerhalb des Plangebietes

Fur die Ermittlung der Schallemissionskontingente der zwei Teilflachen im Plange-

biet werden an maRgeblichen Immissionsorten im Umfeld Einzelpunkte bertck-

sichtigt.

Immissions- Bezeichnung/Berechnungsaufpunkt Einstufung b.ZW'
ort Gebietsausweisung
101 Gebaude Flur-Nr. 2517/19 - Ostfassade Cv”gﬁrr%‘zgﬁ
102 Gebaude Flur. Nr. 2517/52 - Ostfassade Mischgebiet
103 Gebaude Flur. Nr. 1660 - Sudseite Gewerbegebiet
104 Gebaude Flur. Nr. 1714/6 - Westseite Gewerbegebiet
105 Gebaude Flur. Nr. 1723/10 - Westseite Mischgebiet

Die Lage der Immissionsorte ist aus dem Ubersichtsplan - Anlage 2 - ersichtlich.
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4.2

Gewerbegerauschimmissionen

Fur die Beurteilung der schallimmissionsschutztechnischen Situation im Rahmen
der Bauleitplanung ist die DIN 18005 mit dem Beiblatt 1 heranzuziehen. Demnach
sind an den hier zu betrachtenden Immissionsorten nachstehende Orientierungs-

werte zu beachten:

Gebietsausweisung Orientierungswerte Low in dB(A)

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) | nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40
Mischgebiet (MI) 60 45
Gewerbegebiet (GE) 65 50

Zusatzlich ist die 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift - TA Larm - mit heranzuzie-

hen. Danach sollen folgende Immissionsrichtwerte nicht Uberschritten werden:

Gebietsausweisung Immissionsrichtwerte Lirw in dB(A)

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) | nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr) V

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40
Mischgebiet (MI) 60 45
Gewerbegebiet (GE) 65 50

1) Beurteilung der vollen Nachtstunde mit dem hochsten Beurteilungspegel

Gemal DIN 45691 - Gerduschkontingentierung - sollen die Gesamt-Immissions-
werte (Le) in der Regel nicht héher als die Immissionsrichtwerte hach TA Larm
sein. Als Anhalt gelten auch die schalltechnischen Orientierungswerte nach Bei-
blatt 1 zur DIN 18005. Da sich diese im vorliegenden Fall zahlenmafig nicht von-
einander unterscheiden, werden in den Berechnungen die oben angegebenen
Immissionsrichtwerte als Gesamt-Immissionswerte (Lei) zugrunde gelegt.

Das Auslegungsziel fuir die akustische Planung der Gewerbegebietsflache besteht
darin, mogliche Larmkonflikte mit der angrenzenden schutzbedurftigen Bebauung
zu vermeiden. Diese werden dann vermieden, wenn an jedem Immissionsort der
Planwert (Lr)), das heildt, die Summe aller auf den Immissionsort einwirkenden Ge-

rausche von Betrieben und Anlagen im Geltungsbereich, den Gesamt-
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Immissionswert (Lgi) nicht Gberschreitet. Bei der Festlegung der Planwerte ist da-
her die Vorbelastung zu bertcksichtigen.

Eine Vorbelastung an den Immissionsorten durch gewerbliche Schallimmissionen
ist durch bestehende Gewerbebetriebe im Umfeld grundséatzlich vorhanden, diese
ist jedoch nicht naher bekannt. In Abstimmung mit der Stadt Erlangen werden
demnach fur alle hier betrachteten Immissionsorte 6 dB reduzierte Planwerte an-
gesetzt:

Immissionsort Planwert Lpiin dB(A)

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

10 1 (WA) 49 34
10 2 (MI) 54 39
10 3 (GE) 59 44
10 4 (GE) 59 44

10 5 (MI) 54 39
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4.3

Verkehrsgerauschimmissionen

Fur die Beurteilung der schallimmissionsschutztechnischen Situation im Rahmen
der Bauleitplanung ist die DIN 18005 mit dem Beiblatt 1 heranzuziehen. Demnach

sind an den hier zu betrachtenden Immissionsorten nachstehende Orientierungs-

werte zu beachten:

Gebietsausweisung

Orientierungswerte Low in dB(A)

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) | nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

Gewerbegebiet (GE)

65 55

Zusatzlich kann im Zuge der Abwagung auch die 16. BImSchV mit herangezogen

werden in der folgende Immissionsgrenzwerte genannt werden:

Gebietsausweisung

Immissionsgrenzwerte Licw in dB(A)

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) | nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

Gewerbegebiet (GE)

69 59

Im Weiteren werden auch die Grenzwerte tags/nachts von

Lew = 70/60 dB(A)

mit berlicksichtigt. Diese dienen allgemein als Schwellenwerte bezliglich der Beur-

teilung, ob noch gesunde Wohnverhéltnisse gegeben sind oder ob die Schwelle

zur Gesundheitsgefahrdung erreicht oder tiberschritten ist.




5. Berechnungsvoraussetzungen

5.1 Allgemeine Angaben

Die schalltechnischen Prognoseberechnungen werden mit einem Schallimmis-
sionsprognoseprogramm (Software SoundPLANnoise, Sound PLAN GmbH, Versi-
on 8.2, Stand: November 2021) durchgefuhrt.

In den Berechnungen wird die Gelandesituation anhand der vorgelegten Plane und
der Inaugenscheinnahme der Ortlichkeiten beruicksichtigt. Sofern sich aus der Ge-
landesituation, der bestehenden und der geplanten Bebauung Abschirmungen fir
die Immissionsorte ergeben, werden diese auf der Grundlage der anzuwendenden

Regelwerke bertcksichtigt.

Bei der Ermittlung der Schallreflexionen von den Fassaden der bestehenden und
geplanten Gebaude wurde der Reflexionsverlust fir ,glatte Wande® mit

AL = 1dB
bertcksichtigt.

Dies entspricht einer im Wesentlichen schallreflektierenden Oberflache.

5.2 Gewerbegerauschimmissionen

In den schalltechnischen Berechnungen werden folgende Emissionskontingente

(Grundkontingente) bertiicksichtigt:

Teilflache Emissionskontingent gemaf DIN 45691
Lex in dB

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

GE Teilflache 1 62 47
GE Teilflache 2 67 52
Hinweis:

In der DIN 18005 wird als Anhaltswert fir Gewerbegebiete ohne Emissionsbe-
grenzung ein flachenbezogener Schallleistungspegel bzw. ein Emissionskontin-

gent je m? Betriebsgrundstucksflache fir die Beurteilungszeitraume tags und



nachts von L“w = 60 - 65 dB(A)
angegeben.

Die in der obigen Tabelle genannten Schallemissionskontingente zeigen, dass das
ermittelte Grundkontingent im Beurteilungszeitraum tags fur alle Teilflachen im

Rahmen des fur Gewerbegebiete tblichen Wertebereiches liegt.

Im Beurteilungszeitraum nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) wird der vorgenannte
Anhaltswert auf allen Teilflachen unterschritten. Daraus folgt
eine Einschrankung der Schallemissionen im Beurteilungszeitraum nachts. Auf-
grund der vorgesehenen Nutzungen fur Biros, Hotel und Boardinghouse ist dies
jedoch praktisch nicht relevant. Auf die Vergabe von Zusatzkontingenten kann

demnach verzichtet werden.

5.3 Verkehrsgerauschimmissionen

Grundlage fur die Berechnungen sind die Verkehrsdaten der Stadt Erlangen bzw.
die Angaben der Deutschen Bahn AG.

Die StralRenverkehrszahlen stammen aus den Angaben zum Wettbewerbsverfah-
ren und wurden vom Prognosejahr 2030 mit 1 % Zuwachs je Jahr auf das Progno-
sejahr 2035 hochgerechnet. Fir die Berechnungen wird in Abstimmung mit der
Stadt Erlangen die aktuelle RLS19 angewendet. Hierbei werden die fir die LKW1
und LKW?2 die Standartwerte angesetzt.

Die Zahlen fir die Bahnstrecken wurden bei der Deutschen Bahn abgefragt und
beziehen sich auf das Prognosejahr 2030.

Die im Weiteren zugrunde gelegten Berechnungsdaten sind in den Anlagen 3 bis 6

zusammengefasst.
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6. Berechnungsergebnisse

6.1 Gewerbegerauschimmissionen

Die Berechnungen berucksichtigen die im Abschnitt 5.2 beschriebenen Emissi-
onspegel. Damit berechnen sich an den maf3geblichen Immissionsorten die im Ab-
schnitt 4.2 vorgegebenen Planwerte bzw. Immissionsrichtwertanteile.

In der Anlage 7 sind die Berechnungen einschliel3lich der Ausbereitungsbedingun-
gen dokumentiert.

6.2 Verkehrsgerauschimmissionen

Die Berechnungen bertcksichtigen die im Abschnitt 5.3 genannten Eingangsdaten
und Emissionsansatze.

Die prognostizierte Situation fir das gesamte Plangebiet ist wie folgt dokumentiert:
- Beurteilungspegel tags Anlage 8

- Beurteilungspegel nachts Anlage 9

Dargestellt ist der jeweils hochste Rechenwerte je Berechnungsaufpunk.



7. Beurteilung

7.1 Gewerbegerauschimmissionen

Die unter Abschnitt 6.1 berechneten Beurteilungspegel ergeben, dass die ange-
setzten Planwerte an allen Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten wer-
den. Damit kann an jedem der betrachteten Immissionsorte ein gegeniber dem
Immissionsrichtwert um mind. 6 dB reduzierter Immissionsrichtwertanteil nachge-

wiesen werden.

7.2 Verkehrsgerauschimmissionen

Im Tagzeitraum werden im gesamten Plangebiet die Orientierungswerte der DIN
18005 fir Gewerbegebiete eingehalten (vgl. hierzu die Anlage 8).

Im Nachtzeitraum werden auf der Uberwiegenden Flache die Orientierungswerte
der DIN 18005 bzw. die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV eingehalten.

An einem Teil der Fassaden auf der Teilflache 3 werden in Richtung Bahnseite
hohere Werte erreicht. Der Schwellenwert von 60 dB(A) wird um 1 bis 3 dB lber-

schritten (vgl. hierzu die Anlage 9).

Fur eine umfangliche Abwagung sollten die folgenden Punkte mit bericksichtigt

werden:

Sind MalRnahmen an der Quelle und auf dem Ausbreitungsweg, das heifldt hier an
der Bahnseite mdglich? Hierzu ist festzustellen, dass bereits erhebliche MalRnah-
men in der Form von Larmschutzwanden entlang der Bahnlinie errichtet sind. Die-
se sind aus dem Ubersichtsplan in der Anlage 1 erkenntlich. Dariiber hinausge-
hende und auch wirksame Malinahmen dirften aus unserer Sicht insbesondere
aufgrund der geplanten Geschol3hdhe der Bebauungen im Plangebiet nicht mehr

umsetzbar sein.

Demnach verbleiben noch MaRhahmen an den zukiinftigen Gebauden, d.h. bauli-
che MalRhahmen zum Schutz gegen Auf3enlarm nach DIN 4109. Diese kommen
beim Verkehrslarm dann in Frage, wenn o.g. MalRnahmen nicht umsetzbar bzw.

noch nicht ausreichend wirksam sind.



Relevant ist dies fir schutzbedurftige Raume mit einem erhdhten Schutzanspruch
in der Nachtzeit und gilt fir den gelb, orange und rot markierten Bereich (vgl. An-
lage 9).

An zwei Fassaden in Richtung Westen wird nachts der Schwellenwert von 60
dB(A) uberschritten. Hier sollte mit beachtet werden, dass es sich bei allen geplan-
ten Nutzungen um temporéares Wohnen (Hotel und Boardinghouse) handelt und
somit ein Schutz am Geb&ude aus fachlicher Sicht als gerechtfertigt erscheint.

Um in Aufenthaltsrdumen, die Uberwiegend zum Schlafen dienen, auch eine aus-
reichende LUftung zu gewahrleisten, muss eine mechanische Luftungseinrichtung

mit vorgesehen werden.
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8. Empfehlungen fiir die textlichen Festsetzungen und Hinweise

Fur die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan wird die Aufnahme des

folgenden Textbausteins empfohlen:

(Textblock Beginn)

Schallimmissionsschutz

Den folgenden Festsetzungen liegen die schallimmissionsschutztechnischen Un-
tersuchungen der ,Wolfgang Sorge Ingenieurburo fir Bauphysik GmbH & Co. KG*,
Nurnberg, Bericht 15618.1, zugrunde.

Zuldssig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerédusche die in der
folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente Lex hach DIN 45691 weder
tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) Uberschreiten:

Teilflache Emissionskontingent gemaf DIN 45691
Lex in dB

tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)

GE Teilflache 1

Gesamtflache S = 6464 m? 62 47

GE Teilflache 2

Gesamtflache S = 3354 m? 67 42

Ein Vorhaben erflllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert nach TA Larm

um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze).

Fur die im Plan gekennzeichneten Bereiche (Hinweis: dies betrifft die gelb, orange
und rot markierten Bereiche aus der Anlage 9) sind bauliche MalRhahmen zum
Schutz gegen AulRenlarm vorzusehen. Der Nachweis ist gemaf DIN 4109, Ausga-
be 2018-01, Teil 1 ziffer 7 und Teil 2 Ziffer 4.4 oder einer neueren Ausgabe zu fih-

ren.
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Fur alle Schlafraume ist der Einbau einer mechanischen Liftungseinrichtung vor-
zusehen die einen ausreichenden Luftwechsel erméglicht ohne dadurch die Wir-

kung der Schallddmmung der Fenster zu verschlechtern.

(Textblock Ende)

Des Weiteren wird empfohlen, folgenden Textbaustein in die Hinweise zum

Bebauungsplan aufzunehmen.
(Textblock Anfang)

Schallimmissionsschutz

Fur die GE-Flachen werden Schallemissionskontingente festgesetzt, die im Beur-
teilungszeitraum tags (6.00 bis 22.00 Uhr) im Rahmen der fiir Gewerbegebiete Ub-
lichen Kontingente liegen.

Im Beurteilungszeitraum nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) wird der Anhaltswert auf
allen Teilflachen zum Teil deutlich unterschritten. Daher sind im Beurteilungszeit-
raum nachts mdgliche Schallemissionen entsprechend zu reduzieren. Dies ist im

Zuge der Planung der Gebaude zu beriicksichtigen.

Die Festsetzungen zum baulichen Schallschutz beziehen sich auf die Errichtung,
Anderung oder Nutzungsanderung baulicher Anlagen. Die konkrete Auslegung der
baulichen MaRnahmen zum Schutz gegen AuBenlarm (Art und Gite der Aul3en-
bauteile und der Zusatzeinrichtungen) erfolgt im Rahmen der jeweiligen Bauantra-
ge (oder im Falle eines Freistellungsverfahrens im Zuge der Planung der Bauwer-
ke). Hierfur sind die im Bericht 15618.1 der Wolfgang Sorge Ingenieurbtro fir
Bauphysik GmbH & Co. KG aufgefiihrten Beurteilungspegel zugrunde zu legen.

Wird davon abgewichen, sind die Beurteilungspegel auf der Grundlage der

aktuellen Datenlage neu zu ermitteln.

Ein Nachweis der Luftschallddmmung von Auf3enbauteilen ist erforderlich, wenn
a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum Schutz vor AufRenl&arm
am Gebaude zu treffen sind (8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) oder



b) der ,mallgebliche AuBBenldrmpegel (Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018-01)
auch nach den vorgesehenen MalRnahmen zur Larmminderung gleich oder héher
ist als

- 61 dB(A) bei Aufenthaltsraumen in Wohnungen, Ubernachtungsraumen, Unter-
richtsraumen und &hnlichen R&umen

- 66 dB(A) bei Blurordumen

(Textblock Ende)



15618.1 -17 - aﬁg

9. Zusammenfassung

Die Stadt Erlangen plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 328 ,Ehemalige
Bahnflachen sudlich der Hilpertstrae®. Das Plangebiet soll als Gewerbegebiet mit
der Nutzung Biro, Hotel und Boardinghouse ausgewiesen werden.

Auftragsgemald sollten die fur zwei Teilflachen zuldssigen Schallemissionskontin-
gente auf der Grundlage der DIN 45691 ermittelt werden.

Weiterhin waren die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsgerauschimmissio-
nen von den im Westen verlaufenden Bahnstrecken und den umgebenden Stra-

Ren zu betrachten.

Im Ergebnis ist folgendes festzustellen:

Die errechneten Emissionskontingente lassen im Beurteilungszeitraum tags
(6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) fir alle Teilflachen einen im Rahmen gewerblicher Nut-

zungen weitestgehend uneingeschrankten Betrieb zu.

Im Beurteilungszeitraum nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) wird der Anhaltswert auf
allen Teilflachen zum Teil deutlich unterschritten.

Daher sind im Beurteilungszeitraum nachts mdgliche Schallemissionen entspre-
chend zu reduzieren.

Dies ist im Zuge der Planung der Geb&ude zu berlcksichtigen.

Fir die im Plan gekennzeichneten Bereiche (Hinweis: dies betrifft die gelb, orange
und rot markierten Bereiche aus der Anlage 9) sind bauliche Malinahmen zum
Schutz gegen AulRenlarm vorzusehen.

Der Nachweis ist gemaf DIN 4109, Ausgabe 2018-01, Teil 1 Ziffer 7 und Teil 2 Zif-

fer 4.4 oder einer neueren Ausgabe zu fuhren.

Fur alle Schlafraume ist der Einbau einer mechanischen Liftungseinrichtung vor-
zusehen die einen ausreichenden Luftwechsel erméglicht ohne dadurch die Wir-

kung der Schallddmmung der Fenster zu verschlechtern.
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Im Abschnitt 8 des Berichtes sind unsere Vorschlage flr die textlichen Festsetzun-
gen und Hinweise zusammengefasst die in den Bebauungsplan mit aufgenommen

werden sollten.

Nurnberg, den 09. Dezember 2021

Dipl.-Ing. (FH) Wilfried Wieland, M.Eng., M.BP. Werner Schwierzock, M.A.
Geschaftsfiihrung Projektleitung

Diese Ausarbeitung wurde elektronisch versandt und ist ohne Unterschrift gultig.
Das Dokument darf weder auszugsweise noch ohne Zustimmung
der Wolfgang Sorge IfB GmbH & Co. KG an Dritte verteilt werden.

Anlagen
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StralRenverkehr

iR

Die Betrachtung der Straf3en erfolgt auf der Grundlage der RLS 19. Die bereits aus

dem Wettbewerbsverfahren vorliegenden Daten wurden in Abstimmung mit dem

Stadtplanungsamt mit 1 % pro Jahr auf das Prognosejahr 2035 hochgerechnet.
Fur die LKW1 und LKW2 Anteile wurden die Standartwerte der RLS19 verwendet.

Auf Grundlage dessen werden die folgenden Verkehrszahlen beriicksichtigt:

Werner-von-Siemens-Stral3e (Richtung Westen)

Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke:
Anteil-Schwerverkehr 1 tags:
Anteil-Schwerverkehr 1 nachts:
Anteil-Schwerverkehr 2 tags:
Anteil-Schwerverkehr 2 nachts:

Korrektur fir Fahrbahnoberflache:
Zulassige Hochstgeschwindigkeit Pkw/Lkw:

Werner-von-Siemens-Stralle (Richtung Osten)

Durchschnittliche tagliche Verkehrsstéarke:
Anteil-Schwerverkehr 1 tags:
Anteil-Schwerverkehr 1 nachts:
Anteil-Schwerverkehr 2 tags:
Anteil-Schwerverkehr 2 nachts:

Korrektur fir Fahrbahnoberflache:

Zulassige Hochstgeschwindigkeit Pkw/Lkw:

Karl-Zucker-Strale

Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke:
Anteil-Schwerverkehr 1 tags:
Anteil-Schwerverkehr 1 nachts:
Anteil-Schwerverkehr 2 tags:
Anteil-Schwerverkehr 2 nachts:

Korrektur fur Fahrbahnoberflache:

Zulassige Hochstgeschwindigkeit Pkw/Lkw:

DTVoo35 = 13.953 Kfz/24 h

pr = 3,0%
pn = 50%
pr = 50%
pn = 6,0%
Dsto = 0dB
v = 60 km/h

DTVa3s = 12.769 Kfz/24 h

pr = 3,0%
pn = 5,0%
pr = 50%
pn = 6,0%
Dsmo = 0dB
v = 60 km/h

DTV203s = 8.854 Kfz/24 h

pr = 3,0%
pn = 3,0%
pr = 40%
pn = 4,0%
Dsto = 0dB
v = 50 km/h
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Hilpertstrale (westlich der Karl-Zucker-Stral3e)

Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke: DTVa0ss = 1.558 Kfz/24 h
Anteil-Schwerverkehr 1 tags: pr = 3,0%
Anteil-Schwerverkehr 1 nachts: pn = 3,0%
Anteil-Schwerverkehr 2 tags: pr = 4,0%
Anteil-Schwerverkehr 2 nachts: pn = 4,0%
Korrektur fir Fahrbahnoberflache: Dsto = 0dB
Zulassige Hochstgeschwindigkeit Pkw/Lkw: v = 50 km/h

Nagelsbachstralle

Durchschnittliche tagliche Verkehrsstéarke: DTVaoss = 6.922 Kfz/24 h
Anteil-Schwerverkehr 1 tags: pr = 3,0%
Anteil-Schwerverkehr 1 nachts: pn = 3,0%
Anteil-Schwerverkehr 2 tags: pr = 40%
Anteil-Schwerverkehr 2 nachts: pn = 4,0%
Korrektur fir Fahrbahnoberflache: Dsto = 0dB
Zulassige Hochstgeschwindigkeit Pkw/Lkw: v = 50 km/h

Die Korrekturen fiir Steigungen und Gefélle (Dsy) sowie lichtzeichengeregelte
Kreuzungsbereiche werden auf der Grundlage der berlcksichtigten

Gelandetopographie mittels Software ermittelt.
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Dokumentation der Berechnungen
Projekt: Bebauungsplan Nr. 328 Hilpertstral3e
Inhalt: Berechnung nach DIN 45691

Schallquelle LEK LEK KO S Fl.maR s Adiv LIK,i LIK,i
tags nachts Ges. 10log S tags nachts
dB dB dB m2 dB m dB dB(A) dB(A)

Immissionsort IO 1 LOW,tags 49 dB(A) LOW,nachts 34 dB(A) Lr,tags 49 dB(A) Lr,nachts 34 dB(A)

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 148,83 -54,4 47,8 32,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 180,92 -56,1 44,0 29,0
Immissionsort IO 1 LOW,tags 49 dB(A) LOW,nachts 34 dB(A) Lrtags 49 dB(A) Lr,nachts 34 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 148,83 -54,4 47,8 32,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 180,92 -56,1 44,0 29,0
Immissionsort IO 1 LOW,tags 49 dB(A) LOW,nachts 34 dB(A) Lrtags 49 dB(A) Lr,nachts 34 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 148,83 -54,4 47,8 32,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 180,92 -56,1 44,0 29,0
Immissionsort IO 1 LOW,tags 49 dB(A) LOW,nachts 34 dB(A) Lrtags 49 dB(A) Lr,nachts 34 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 148,83 -54,4 47,8 32,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 180,92 -56,1 44,0 29,0
Immissionsort IO 2 LOW,tags 54 dB(A) LOW,nachts 39 dB(A) Lr,tags 52 dB(A) Lr,nachts 37 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 105,37 -51,4 50,8 35,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 128,59 -53,2 46,9 31,9
Immissionsort IO 2 LOW,tags 54 dB(A) LOW,nachts 39 dB(A) Lrtags 52 dB(A) Lr,nachts 37 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 105,37 -51,4 50,8 35,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 128,59 -53,2 46,9 31,9
Immissionsort IO 2 LOW,tags 54 dB(A) LOW,nachts 39 dB(A) Lr,tags 52 dB(A) Lr,nachts 37 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 105,37 -51,4 50,8 35,8
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 128,60 -53,2 46,9 31,9
Immissionsort IO 3 LOW,tags 59 dB(A) LOW,nachts 44 dB(A) Lr,tags 55 dB(A) Lr,nachts 40 dB(A]

Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 55,49 -45,9 54,2 39,2
Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 138,50 -53,8 48,4 33,4
Immissionsort IO 4 LOW,tags 59 dB(A) LOW,nachts 44 dB(A) Lr,tags 57 dB(A) Lr,nachts 42 dB(A]

Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 44,84 -44,0 56,1 41,1
Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 109,22 -51,8 50,5 35,5
Immissionsort IO 5 LOW,tags 54 dB(A) LOW,nachts 39 dB(A) Lr,tags 48 dB(A) Lr,nachts 33 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 201,73 -57,1 45,2 30,2
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 166,80 -55,4 447 29,7
Immissionsort IO 5 LOW,tags 54 dB(A) LOW,nachts 39 dB(A) Lr,tags 48 dB(A) Lr,nachts 33 dB(A]

Teilflache 2 67,0 52,0 0 3353,9 35,3 201,73 -57,1 45,2 30,2
Teilflache 1 62,0 47,0 0 6464,4 38,1 166,80 -55,4 44,7 29,7
Verzeichnis: L:\Projekte\156xx\15618\Berechnungen\SP15618\ Druckdatum: 25.11.2021 18:05 Uhr
Ergebnisdatei: RSPS0013.res - "04_Kontingentierung.sit" Bearbeiter: Sw

SoundPLAN 8.2
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Gebaudepegelkarte lautestes Stockwerk Tags
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Gebaudepegelkarte lautestes Stockwerk Nachts

5494600

5494500

644700

644800

996/63

996/53

1714/10

644700

Maf3stab 1:900
0 4 8 16
||

24 32

m

1714/6

1660

280.00r

LrN

55 <
59 <

Pegelwerte

in dB(A)

P <= 55

T 60<-

<= 59
<= 60

644800

009675

005675




	01_Übersichtsplan_Vekehr
	5900 30 Erlangen
	5919 30 Erlangen
	01_Verkehr Lr_1.OG_5,50 ü. GOK_tags
	01_Verkehr Lr_1.OG_5,50 ü. GOK_nachts
	01_Verkehr Lr_3.OG_11,50 ü. GOK_tags
	01_Verkehr Lr_3.OG_11,50 ü. GOK_nachts
	01_Verkehr Lr_5.OG_17,50 ü. GOK_tags
	01_Verkehr Lr_5.OG_17,50 ü. GOK_nachts

